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Bild 7: Die Schaltung
des RGB 300
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beim nächsten Einschalten (Anlegen der
Betriebsspannung) wiederhergestellt.

Schaltung

Das sehr übersichtliche Schaltbild des
RGB 300 ist in Abbildung 7 dargestellt. Wie
man aus der bisherigen Beschreibung schon
vermutet haben wird, kommt die Schaltung
nicht ohne einen Mikrocontroller (IC 1) aus.

Zur Spannungsversorgung von IC 1 muss
die Eingangsspannung auf 5 V stabilisiert
werden, diese Aufgabe übernimmt IC 2.

Die Peripherie rund um den Controller
IC 1 dient zur Ankopplung der Ein- und
Ausgänge. Die drei Leistungstransistoren
T 1 bis T 3 sind MOSFETs, die durch ihren
geringen Rds(on) nicht gekühlt zu werden
brauchen, da fast keine Verlustleistung ent-
steht. An den Anschlussklemmen KL 3 bis
KL 5 können die beschriebenen externen
Bedienelemente angeschlossen werden.
Die internen und externen Taster bzw.
Schalter sind dann parallel geschaltet, so

dass eine Bedienung sowohl am Basisgerät
als auch extern möglich ist.

Für die Einstellung der analogen Werte
(Helligkeit, Farbe und Speed) sind die drei
Potis R 15 bis R 17 zuständig. Die einge-
stellten Spannungen der jeweiligen Potis
werden vom Controller digitalisiert und
ausgewertet. Die extern anzuschließenden
Potis werden ebenfalls auf die Analog-
Eingänge des Controllers geführt und aus-
gewertet. Eine Programmierung, welches
Poti – ob nun intern oder extern – aktiv sein
soll, ist nicht notwendig, da der Controller
wie beschrieben immer das zuletzt ver-
wendete Poti als „aktiv“ speichert. Wird
z. B. das externe Poti bedient, ist das inter-
ne nicht mehr aktiv und umgekehrt.

Die drei LEDs D 1 bis D 3 dienen zur
Anzeige des eingestellten Modus (1 bis 3)
im Automatik-Betrieb.

Nachbau

Die Platine wird bereits mit SMD-Bau-

teilen bestückt geliefert, so dass nur die
bedrahteten Bauteile zu bestücken sind
und der mitunter mühsame Umgang mit
den kleinen SMD-Bauteilen somit entfällt.
Hier ist lediglich eine abschließende Kont-
rolle der bestückten Platine auf Bestü-
ckungsfehler, eventuelle Lötzinnbrücken,
vergessene Lötstellen usw. notwendig.

Die Bestückung der bedrahteten Bautei-
le erfolgt in gewohnter Weise anhand der
Stückliste und des Bestückungsplans. Die
Bauteilanschlüsse werden entsprechend
dem Rastermaß abgewinkelt und durch die
im Bestückungsdruck vorgegebenen Boh-
rungen geführt. Nach dem Verlöten der
Anschlüsse auf der Platinenunterseite (Löt-
seite) werden überstehende Drahtenden mit
einem Seitenschneider sauber abgeschnit-
ten, ohne die Lötstelle selbst dabei zu be-
schädigen.

Beim Einsetzen der beiden Elkos  ist auf
die richtige Einbaulage bzw. die richtige
Polung zu achten, wobei in der Regel am
Elko der Minus-Anschluss gekennzeich-




